	7–RWN-B-1
	Die Reformation – 

Menschen verändern die Kirche
	Stunden:

bis Herbstferien

	Unterstrichene Kompetenzen sind Kompetenzen, die nur das KC Ev. Religion aufweist.

Kursive Kompetenzen sind Kompetenzen, die nur das KC Werte und Normen aufweist.

„Normale“ Kompetenzen finden sich in beiden KCs, die jeweils adäquatere Formulierung wurde übernommen.

(In Klammern finden sich Kompetenzen aus dem alten Schulcurriculum der IGS, die beibehalten werden sollten.)



	AFS:
	Die SuS nehmen war, dass sich die religiösen Initiationsriten unterscheiden: Einige werden konfirmiert, andere feiern die Erstkommunion und wieder andere sind konfessionslos. Die SuS stehen vor der Herausforderung, sich z.B. für oder gegen eine Konfirmation und damit für oder gegen eine Konfession zu entscheiden. Die SuS brauchen also Kompetenzen zur Unterscheidung.

Außerdem stehen den SuS Institutionen gegenüber (Kirche, aber auch Schule, Staat), die unveränderlich und starr erscheinen. Der Umgang mit der Reformation Luthers zeigt, dass Veränderungen machbar sind. 

	Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können:
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· benennen Gründe für die Kirchenspaltung.

· beschreiben Gemeinsamkeiten und Verschiedenheiten der Konfessionen.

· (skizzieren den Lebenslauf Martin Luthers und die entscheidenden Wendepunkte in seinem Leben (Gewitter– und Turmerlebnis).)

· (geben die Kritik  Luthers an der katholischen Heilslehre (Ablasshandel, Vergebung der Sünden) wieder.)

· (stellen die „neue“ Lehre Luthers (Rechtfertigung allein aufgrund des Glaubens/ der persönlichen Beziehung zu Gott; ermöglicht durch die Übersetzung der Bibel ins Deutsche) dar.)
Erweiterte Kompetenzen:



	
	Deutungs- und Urteilskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· deuten die reformatorische Erkenntnis Martin Luthers als Kern des evangelischen Bekenntnisses und interpretieren Reformation als andauernden Erneuerungsprozess.

· (erläutern den Missbrauch der christlichen Lehre durch das Papsttum und nehmen dazu begründet Stellung.)
Erweiterte Kompetenzen:


	
	Dialog- und Gestaltungskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· kommunizieren respektvoll mit den Vertretern von verschiedenen Konfessionen.

Erweiterte Kompetenzen:


	
	Methoden
	1. (Einen Sachtext in seinen wesentlichen Inhalten erfassen und wiedergeben.

2. Bilder beschreiben und in Ansätzen interpretieren.

3. Zusammenhänge zwischen Bildern und Texten herstellen.

4. Unterrichtsinhalte dem Film „Luther“ zuordnen.

5. Texte in der Bibel auffinden.)



	Reihenvorschlag
	Materialhinweise

	1. Brainstorming: Was muss erneuert werden? (Institutionen wie Schule usw.)

2. Leben im Kloster

3. Zustände in der mittelalterlichen Kirche

4. Leben Luthers (Film, dazu Fächerübergriff mit Gesellschaft)

5. Erneuerung der Kirche durch die Reformation

6. Rückgriff auf (1): Notwendig von Reformen?
	Kursbuch Religion 2, S. 180-207

Film „Luther“, Regie: Eric Till, Oktober 2003



	Fächerübergreifende Themen (Vorschläge)
	Leistungsbeurteilung
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